
  

Amoklauf - Die Motive 
 

Weltweit erforschen Wissenschaftler die Hintergründe von 

Amokläufen. Fest steht, dass sich Amokläufer nicht als Verbrecher 

sehen, sondern als Opfer. Die Täter sind fast ausschließlich Männer. 

Und die Tat wird sehr oft seit langem geplant. Es gibt eine Vielzahl von 

Motiven, die Menschen zu solch einem grausamen Verhalten treibt. 

Verallgemeinern lässt sich aber nur wenig.   

 

AufgabeN: 
Was könnte deiner Meinung nach ein mögliches Motiv für einen 

Amoklauf sein? Kreuze an!  

Diskutiert anschließend in der Lerngruppe. 

 

� Zurückweisung durch die Freundin 

� Mobbing durch Mitschüler 

� Schlechte Note in einer Klassenarbeit 

� Konsum von Killerspielen 

� Bloßstellung durch Lehrer 

� Umzug in eine andere Stadt 

� Tod eines Elternteils 

� Konsum von Horrorfilmen 

 

Findet in Partnerarbeit weitere Motive. Schreibt auf! 
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Gewaltvideos auf Handys 

- Die Motive - 
 
Aufgabe: 
Was bringt Jugendliche dazu, sich Gewaltvideos auf ihrem Handy anzuschauen oder 

selbst andere bei Prügeleien zu filmen? Lies dir die folgenden kurzen Geschichten 

durch und überlege, welches Motiv in Frage kommt. 

 

„He, Mark, hast du dein Handy dabei?“, fragt Till. „Wir wollen nach der Schule den 

dicken Daniel mal ein bisschen aufmischen.“ „Ich weiß nicht. Was habt ihr denn 

gegen den?“, antwortet Mark. Till ist verwundert: „Der guckt doch immer so doof. Ach 

komm, du bist doch unser Freund, oder?“ „Na gut, aber nur heute“, entgegnet Mark. 

 

  Neugier   Gruppenzwang   Sensationssucht 

   

David und Nico sind auf dem Weg zum Fußball-Training. Unterwegs treffen sie 

Sascha, der an der Straße sitzt und mit seinem Handy spielt. „Hi ihr zwei, habt ihr 

schon mein neuestes Horrorvideo gesehen? Hab´ es euch eben mit Bluetooth 

geschickt.“ „Ne, noch nicht, wir hatten noch keine Zeit, wir müssen zum Training.“ 

Sascha schüttelt den Kopf: „Mensch, das müsst ihr euch unbedingt reintun. Jasmin 

und Marvin haben schon gesimst wie cool sie es finden.“   

 

  Mutprobe   Spaß   Suche nach Anerkennung 

 

Auf dem Weg nach Hause war es wieder so weit. Melanie wurde von Sven und 

seinen Freunden verfolgt. „He, Spangenmonster, wo willst du so schnell hin? Brennt 

euer Haus?“, ruft Sven hinter ihr her. Melanie dreht sich nur kurz um und läuft dann 

panisch weg. „Kommt, die packen wir uns. Der werden wir mal ordentlich das 

Lametta zwischen den Zähnen polieren. Mach´ schon mal die Kamera klar, Dennis.“ 

 

  Macht über andere   Sensationssucht   Spaß 
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Gewaltvideos auf Handys 

- Die Motive 2 - 
 

Die Gründe, die Jugendliche dazu bringt, Gewaltvideos anzusehen beziehungsweise 

selbst zu filmen, sind vielfältig. 

Drei Beweggründe hast du bereits kennen gelernt.  

Weitere Beweggründe können sein: 

Spaß, Sensationssucht, Neugier, Mutprobe, Ansehen in der Clique, Langeweile 

 

Aufgabe: 
Suche dir einen Beweggrund aus und schreibe eine kurze Geschichte dazu. 

Lies die Geschichte deinen Mitschülern vor und lass sie das Motiv herausfinden. 

 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________
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___________________________________________________________________
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Geschichte des MP3−Players 

 

 

Im Jahr 1979 kam das erste tragbare Musik-Abspielgerät auf den Markt: der 

_____________________ . So konnte man seine Lieblingskassette auch 

_____________________ hören. In den folgenden Jahren wurde der Walkman zum 

Statussymbol unter Jugendlichen. Wie _______________ er war, zeigt ein Blick auf 

die Verkaufszahlen. In 25 Jahren wurden weltweit über 300 Millionen Exemplare 

verkauft. Der Walkman wurde später vom Discman abgelöst. Dieses tragbare Gerät 

spielte ___________ ab. Im Jahr 1998 kam dann der MP3-Player auf den Markt. Er 

ermöglichte die digitale und gleichzeitig komprimierte _____________________ von 

Musikstücken. Das erste massentaugliche Modell verfügte über einen 32 Megabyte- 

Speicher. Dieses Speichervolumen reichte für etwa ________ Lieder. Heute ein eher 

lächerlicher Wert. Die derzeit integrierten Speicher haben Platz für bis zu _________ 

Lieder. Der ___________ war im Gegensatz zum Speichervolumen gigantisch: 500 

Dollar verlangte der Hersteller für das ______________ Abspielgerät. Im Laufe der 

Jahre wurde die Ausstattung immer umfangreicher, selbst MP3-Player, die im 

_________________ surfen konnten, gab es jetzt. Mittlerweile ist der 

Funktionsreichtum eines Geräts nicht mehr alles – immer mehr Hersteller setzen auf 

einen guten ___________________.   

 

 

AufgabE 

Ergänze den Text mit den Wörtern im Kasten! 

 

B    erfolgreich    B     Internet    B    CDs    B    Walkman    B    40.000    B 

Speicherung    B    unterwegs    B   Klang    B    mobile    B    Preis    B    acht 



Markenkleidung
Pro und Contra

Aufgabe

Erstelle folgende Tabelle in deinem Heft und finde weitere Argumente:
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Pro Markenkleidung Contra Markenkleidung
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Zivilcourage - Wegschauen verboten!°  

Stress am Nachmittag 
 

 

 

© Matobe-Verlag – Nicole Kunz – Tel.: 02951-938973 – www.matobe-verlag.de 



Zivilcourage - Wegschauen verboten!°  

Stress am Nachmittag, Teil 2 
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Zivilcourage - Wegschauen verboten!°  

Stress am Nachmittag, Teil 3 
 

Aufgabe: 
Zeichne Sprech- und Gedankenblasen zu den Bildern und fülle sie mit Inhalt! 

© Matobe-Verlag – Nicole Kunz – Tel.: 02951-938973 – www.matobe-verlag.de 




